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Erwartungen positiv enttäuscht
Countrymusik der anderen Art: Breezewood überzeugt im Quirl’s auch Skeptiker

Springreiten auf höchstem Niveau
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Hand aufs
Herz: Wann haben Sie zuletzt
waschechte Country-Musik ge-
hört? Stirnrunzelnd durchstö-
bern Sie jetzt Ihr Gedächtnis
nachCowboy-Stiefelnundüber-
großen Hüten, in der Hoffnung,
Ihnenfälltein,wiedenndieseei-
ne Band hieß, die Sie Ende der
90er Jahre in einer skurrilen
Selbstfindungsphase gehört ha-
ben? Dann geht es Ihnen nicht
anders als den meisten Besu-
chern beim Sonntagskonzert
von Breezewood im Gladbacher
Quirl's an der Gnadenkirche.

Zumindest vor dem Auftritt
der Band. Denn spätestens nach
den ersten Hits merken die Zu-
schauer:Wasdiemeistenvon ih-
nen mit Countrymusik verbin-
den, ist weit von dem entfernt,
was Breezewood auf der Bühne
präsentiert. Und so wird aus der
anfänglichen Skepsis der Glad-
bacher schon bald ein „Aha“-
Momentmit viel Applaus.

GeradeeinmaldreiHändegehen
in die Höhe, als Sängerin Jenni-
fer JonesdasPublikumfragt,wer
von ihnen eigentlich gerne
Countrymusik hört; immerhin
sinddieGladbacherzahlreicher-
schienenundwollenderBandei-
ne Chance geben. Die Kölner
Musiker verlieren keine unnöti-
gen Worte, sondern überzeugen
dieZuhörerdirekt.„NuCountry“

nennt sich ihr Stil. Es ist einMix
aus traditionellen amerikani-
schen Country-Songs mit mo-
dernen Einflüssen aus der Rock-
und-Pop-Musikwelt. „Country-
Musikistsehrvielfältig.Manfin-
det dort Einflüsse aus Blues und
Rock.VorallemderNu-Country-
Bereich ist sehr rockig.“ Für die
gebürtige Amerikanerin Jenni-
fer Jones gehörte die Musik
schon immer fest zu ihrem Le-
ben. Bereits Großvater und Va-
terwarenCountry-Musiker, und
alssievor25JahrenvonPennsyl-
vania nach Köln zog, wollte sie
der Gedanke nicht loslassen, ir-
gendwann auch eine Country-
Band zu gründen.

Vor einem Jahr war es dann
soweit. Gemeinsam mit Schlag-

zeuger Ralf Wolters pflanzte sie
ihre Country-Wurzeln in
Deutschland ein. „Mit Keith Ur-
ban hat alles angefangen“, erin-
nert sich Wolters lächelnd. Es
war die Liebe zu Urbans Musik,
die auch Keyboarder Simon Bay,
Gitarrist Thomas Spindeldreher
und Thomas Naatz am Bass
überzeugte.

Neben derMusik sind es dieMu-
siker selbst, die Breezewood so
authentisch machen: „Ralf ist
dasHerzderBand,ohneihngäbe
esdieBandnicht“,sagtJones.Sie
selbst wird von ihren Bandkolle-
genfür ihretiefeStimmebewun-
dert.„SimonmachtdieRuheaus,
er ist der musikalische Kopf der

Band“, versichert Wolters. Mit
Spindeldreher, dem „Frauen-
schwarm“,unddemtechnischen
Können von Naatz und Wolters,
die hauptberuflich als Tontech-
niker arbeiten, fehlt es der Band
an nichts. Ihr Repertoire aus
Pop-, Rock- und Blues-Liedern
der letzten 60 Jahre überzeugt
auch die Gladbacher Zuschauer.
Bei Kölsch und warmen Tempe-
raturengenießendieZuschauen
das Konzert unter freiem Him-
mel. Jones’ tiefe Stimme ver-
schmilztgekonntmitdemmehr-
stimmigenChorus ihrermännli-
chen Bandkollegen bei Liedern
von Dixie Chicks, Dolly Parton
und Loretta Lynn.

Das überzeugt auch die Besu-
cher: „Wir sind zufällig hier ge-

landet. Eigentlich hörenwir kei-
ne Country-Musik, aber die At-
mosphäre und die Musik sind
einfach toll“, sagen Bettina und
Ralph Swifka, die ihren Nach-
mittagsspaziergang gegen das
Konzert eingetauscht haben.
„Spitze“, sind sich auch Marie
und Horst Bärmann einig. Auch
RosmarieundPeterQuendler lo-
ben das Sommerprogramm:
„Wir kommen regelmäßig hier-
hin. Es ist einfachmalwas ande-
res, denn wo gibt es sonst noch
solche Auftritte?“ Als die Musi-
ker „Shallow“ von Bradley Co-
oper und Lady Gaga spielen,
überzeugen sie auch die letzten
Skeptiker: Bereits mitten im
LiedwirddieBandmit ausgiebig
Jubel und Applaus belohnt.


